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2. Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft im Jahr 1915 .

Die badiſche Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über deren Bedeutung in

der Februar⸗Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen Seite 17 berichtet

wurde , wird von Jahr zu Jahr in ſteigendem Umfang in Anſpruch genommen . Im Jahr 1915

wurden insgeſamt 952 Anträge ( 48 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 7 unerledigt ge⸗

blieben ſind oder nicht zum Abſchluß einer Verſicherung geführt haben . 945 Verſicherungen
wurden durch Aufnahme in die Gemeinſchaft erledigt , von welchen wieder 15 wegen Nicht —

zahlung der Prämie , Unterkunft im freien Verkehr uſw . ſtorniert wurden .

Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1915 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem

Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 2144 Policen mit 18651769 . Verſicherungsſumme .
Seit dem Kriegsausbruch hat das Feuerverſicherungsgeſchäft in ganz Deutſchland einen

beſſeren Verlauf genommen , als vorher . Nach der Auffaſſung der Verſicherer haben die Wer

ſchärfung der Strafbeſtimmungen für Brandſtiftung , die ſtrengere Handhabung des öffentlichen
Sicherheitsdienſtes , die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit , die ſorgfältigere Beaufſichtigung der

Erntevorräte , die Einſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten und andere Gründe gerade in der

Landwirtſchaft , die in der Gemeinſchaft hauptſächlich in Frage kommt , erheblich zur Verringerung
der Schäden beigetragen ; außerdem dürfte auch die infolge des Kriegszuſtandes allgemein ernſter

gewordene Lebensauffaſſung nicht ohne Einfluß geblieben ſein .

Dementſprechend iſt auch in der Verſicherungsgemeinſchaft , deren Schäden vor dem Krieg
eine bedeutende Höhe erreicht hatten , der Schadenverlauf ſeit dem Kriegsausbruch ein weit

beſſerer geweſen . Das Geſchäftsjahr 1915 verlief daher für die Gemeinſchaft günſtig . Einer

Prämieneinnahme von 103046 / , in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden
Riſiken der Verſicherten eingerechnet ſind , ſtanden 81498 AM Schäden gegenüber , ſo daß einſchließ ,
lih der anteiligen Verwaltungskoſten mit 15878 / das Jahr mit einem Gewinn von 5670 M

abſchloß .
In den 8 Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft verein nahmten die Geſellſchaften 405742 M,

während die Schäden allein 497510 erforderten . Bei einer Einrechnung der anteiligen Ver—⸗

waltungskoſten mit 69127 „ l brachte ſomit die Verſicherungsübernahme der notleidenden Riſiken
den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 160995 M.

3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1916 .

Die allgemeine Lage des Arbeitsmarkts hat ſich auch im abgelaufenen Berichtsmonat nicht

weſentlich geändert ; Angebot und Nachfrage hielten ſich — insbeſondere bei der männlichen

Abteilung — auf der Höhe des Vormonats . Bei der weiblichen Abteilung verurſachte die ver —

mehrte Inanſpruchnahme weiblicher Hilfskräfte an Stelle von fehlenden männlichen Arbeitern

bei manchen Berufen ſogar eine nicht unbeträchtliche Zunahme ſowohl der offenen Stellen als

auch der Arbeitſuchenden und der erfolgten Vermittelungen . Es kamen bei der weiblichen Ab⸗

teilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte 127 Stellenſuchende , bei der männlichen Abteilung jedoch
nur noch 77 . Dieſe Gegenüberſtellung läßt erkennen , daß die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt

eine vollſtändige Verſchiebung gegenüber normalen Zeiten erfahren haben .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft konnte faſt überall unſchwer gedeckt
werden ; nur in Baden⸗Baden , Pforzheim und Waldshut war etwas Mangel an landwirtſchaft⸗
lichen Arbeitern , in Konſtanz fehlte es an Melkern , in Baden⸗Baden und Pforzheim an Gärtnern

und Garte narbeitern . — Von Monat zu Monat ſteigt das Angebot von offenen Stellen für Eiſen⸗
und Metallarbeiter , beſonders aus Betrieben , die mit Heereslieferungen beſchäftigt ſind . Die

vorhandenen Arbeitskräfte reichen jedoch zumeiſt zur Deckung des Bedarfs nicht aus . Beſonders
begehrt waren Blechner , Schloſſer , Elektromonteure , Inſtallateure , Schmiede , ſowie Hilfsarbeiter
fajt an den meiſten Plätzen . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer GoD - und Silberwaren “

Induſtrie war den Verhältniſſen entſprechend immer noch gut ; es konnten insgeſamt 540 Arbeits “

kräften Stellen vermittelt werden gegen 544 im September lfd . Js . Geſucht waren hauptſächlich
Goldſchmiede auf Juwelen , Medaillonsmacher , Ringmacher , Bügelmacher , Faſſer uſw . Infolge
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zahlreicher Einberufungen zum Heeresdienſt herrſcht jetzt empfindlicher Arbeitermangel . — Sattler
und Tapeziere meldeten fich in Freiburg etwas reichlicher als bisher ; in Karlsruhe waren Sattler
auf Ledermöbel ſehr begehrt , jedoch faſt nicht zu beſchaffen . — In der Holzinduſtrie war die

Arbeitsgelegenheit faſt überall ſehr gut ; Schreiner , Säger und Maſchinenarbeiter waren in Baden —
Baden , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Pforzheim ſehr geſucht und nicht in genügender Zahl
zu bekommen . — Bei den Nahrungs - und Genußmittelgewerben war es etwas ruhiger ; der

verminderte Bedarf an Arbeitskräften konnte unſchwer befriedigt werden . — Während Schneider

um allgemeinen weniger verlangt waren , ſtieg die Nachfrage nach Schuhmachern mancherorts ,
ſo in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim ; ganz beſonders geſucht waren an den größeren
Plätzen Friſeurgehilfen . —Im Baugewerbe war trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit vieler —
orts noch großer Bedarf an Arbeitskräften der verſchiedenſten Art . In Baden - Baden waren
Glaſer und Zimmerleute , in Freiburg und Mannheim Maurer , in Heidelberg und Konſtanz Maurer

und Zimmerleute ſtets geſucht und nicht immer in gewünſchter Anzahl zu beſchaffen . — Schrift —
ſetzer und Buchdrucker fehlten in Freiburg und Karlsruhe . — Für die beginnende Heizperiode
war in Karlsruhe lebhafte Nachfrage nach Heizern , die nicht gedeckt werden konnte . — Die Frei —
burger Fachabteilung für das kaufmänniſche Perſonal hatte einen außerordentlich ſtarken Ge —

ſchäftsverkehr . Während bei der männlichen Abteilung die Zahl der verfügbaren tüchtigen , d. h.

Jüngeren , Kräfte ſtetig abnimmt , wächſt die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden . Von den
letzteren haben jedoch nux tüchtige und geſchulte Kräfte Ausſicht auf lohnende Beſchäftigung,
während junge , ungeübte und unerfahrene weibliche Perſonen nicht leicht unterzubringen ſind .
Auch in Karlsruhe nimmt der Mangel an tüchtigen Kaufleuten ſtets zu . In den meiſten Fällen
müſſen deshalb weibliche Arbeitskräfte eingeſtellt werden . Sehr zahlreich liefen hier von der Militär -

verwaltung Aufträge für weibliches Perſonal ( für Bureauarbeit , Depot - , Materialien - , Kammern —
und Küchenverwaltungen uſw . ) ein , die zum großen Teil erledigt werden konnten . — Jm Gaſtwirts —
gewerbe hat die Nachfrage , infolge Saiſonſchluß , erheblich nachgelaſſen ; anderſeits verſtärkte ſich
dadurch der Andrang von ſtellenſuchenden Köchen , Servierperſonal uſw . an den hauptſächlichſten
Fremdenplätzen, wie Baden - Baden , Freiburg und Konſtanz . — Für ungelernte , unſtändige und Ge —
legenheitsarbeiter war allenthalben und namentlich an den größeren Plätzen Beſchäftigung genug
vorhanden , zum Teil auch als Aushilfe für fehlende gelernte Arbeiter , und nicht immer konnte
der vorhandene Bedarf gedeckt werden . Geſucht waren vielfach auch Fuhrleute , ferner Geſchäfts —
und Hotelhausburſchen , ſowie Bautaglöhner , Erdarbeiter uſw .

Die Lehrſtellenvermittelung auf Oſtern hat in Freiburg ihren Anfang genommen . Durch
das Zuſammenwirken von Arbeitsamt , Handwerkskammer und Schule wird es Eltern und Vor —
mündern möglich ſein , ſoweit die Zeitverhältniſſe es geſtatten , paſſende Lehrſtellen zu finden .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Oktober 353 offene Stellen
angemeldet . 67 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 60 wurde bekannt ,
daß ſie in Stellung gebracht wurden . Außerdem haben verſchiedene Arbeitsnachweisanſtalten
für Lazarett - Inſaſſen , deren Geneſung ſoweit vorgeſchritten iſt , dağ ſie gewiſſe Arbeiten wieder

leiſten können , zum Teil in erheblicher Anzahl Aushilfsſtellen , zumeiſt kurzfriſtiger Art , vermittelt .

b) Weibliche Abteilung :

Während mancherorts , fo in Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , weibliches Dienſtperſonal
immer noch geſucht und nicht in genügender Zahl vorhanden war , iſt an andern Plätzen , z. B.
in Baden - Baden , Bruchſal , Konſtanz , Mannheim , eine gewiſſe Einſchränkung beim häuslichen Dienſt⸗
perſonal feſtzuſtellen , in deren Folge da und dort das Angebot die Nachfrage überſteigt . Über -

ſchüſſige weibliche Arbeitskräfte ſind übrigens allenthalben als Erſatz für fehlende männliche Kräfte
unſchwer unterzubringen . Kellnerinnen und ſonſtiges Servierperſonal ſprachen über Bedarf vor .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 7971 5 778 183749

PONEN DER E E E 6167 7 330 13 497

eingeftelltet Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . 4318 4065 8 383 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 774
bezw. 126,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 70,0
bezw. 55,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 54 , bezw . 70 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

r

i

ii

ii

i
í

E
E i

i

|

d
i i
1
|
|

i
$

į

|

j

i
i

E
| ES
i
i
l
3



116

——— —n —————18

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Oktober 1916 .

Zahl der Auf 100 EingeſtelltePerſonen
(vermittelte Stellen )

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

| verlangte Yrbeitjuhenbe
|

— ~ Arbeits⸗
tyi f , d ji i i
| Sitz der Anftalt | vertangten]

207
|

dar⸗ kräfte in o, im gleichenios ;

EPH
| ‘Heft

|
| Arbeit

|
Rieſt

| tommen | iber - | der⸗ E Bimota Monat beie vom vom Arbeit⸗ Pas , enl Arbeit - tÉ Voriahr
( offenen ſuchenden 0 haupt | | Arbeits rheit - | (Geptbr.

Oktober

Stellen) | | esiin| )
| T ſuchende

| kräfte ſuchenden] 1916) |
(

1915)

ii
I . Mänuliche Stellenvermittelung .

| i | . ⸗Baden 196 27 1881 18 9670 J59 8r , | 84,6 | 108,3 80,1
p Drak . SA 332 39 95 — 28,6 65 | 19,6 | 68,4 3ra gA

Ip D Í 5 72 ç 26. 7
3| | z A aii

1 pi Durlach Kar 105 12 || 28 | — 26,7 6 521 21,4 32,7 373

Í Eberbah . . . — — 1 — — — — Liti :

ii Freiburg 1957] 580 | 1 507| 56 77 1 014| ETE n07 74,2 | Són

| jeibelberg 495 81 862 36 73; 255 ) 51,5 70,4 62,4 80,9
l Karlsruhe 921 49 9316 3101 , 794 | B6 | | 85,3 | 103 , | 1133

Konſtanz. 500 105 205 3 41,0 L5Tilrrn tj 76,6 49,2 | 46,0

Kabu siptari a 203| - 166 | Ga iLO 22r BATA oiha RA 28,7 | 859

Sbtrach . 166 11 99 4 59,6 66 | 39,8. |. 66,7 64,8 41,2

Mannheim . . . 1167! 144 18901 "184 iror DOAI 817 68,6 [118,3 946

Müllheim 45 8 54 5120 , 291 "64,4 yapo ura 48 ,

Offenburrg . 384 40 129) — 33,6 BO irg ; 45,7 56,7) 77½5

Pforzheiim 1009 | 269 900 111 89,2 559 | Adira TGAS 918. Lal

Roſtatt aai BIAI n1 147 47,0 1451; 46,3 | 98,6 33,0 | -65/8
Schopfheim 28 9 2 = 91,3 B 26x | 8,6 | 6,0

＋ 91,3 mo 20, 142,9 | 75r
Villingen 13 8 181% 100,0 HIE A 7 | 154 |

Waldshut . . . 37 10 19 51 9il- 24,3 4 gmi ihamie
` K S

JE 4 || 4,3 | 4774 59,7 r

Weinheim . . Dhr ” 11i 3220,0 Llin h2⁰ 9,1 186,7 89,6
i || | |

Summe I 7971164 6 167 366 -774| 4318 | - 542 70 , | 792 87,2

Dagegen
im Septbr . 1916 7930/1 369 | 6277 | 464 79,2 | 4289 ] . 535 67,5

Buo . Non. ( + 0o. —)i t 41 ) — 110 e |

im Oktober 1915 8589/1 465 | 7487 636 87,2 | 4865 | 56,6 65,0 |

Noname ( —) . | — 618 ) - 1820 BATM
A n |

j

II . Weibliche Stellenvermittelung .

a . ⸗Baden 327 47 382 3| 116 ; 287 |i 87 , 765, | 1o09, | 119,7
l

Bruchſal 161 35 125 Lai 77,6 821. 50,9 65,6 74,6: : | T4133
i Durlach 86 5 170 | l 197,7 9 10,z; 5½ 25 , ee

Eberbach . — — — — — o |

Freibuerg 1023 ] 2371322 -188| 129 , 671| - 6s6 |- 50,8 | r45 ,
|

1974 |

Heidelberg . 216 23 303 39 140,3 144 | 66,7 47,5 | 121,0 | - 192x
Karlsruhe . 895 47 817 48 91,3 5751 64,2 70,4 95 , | 104,4 |

Konſtanz 185 | 22 | 277 19 149 % 117 635 , 2,2 1316 | 201,4
|

N ES 71 5 64 11 90f 31 43 , 48,1246 750 %
KOrtA esnie 62 | — | 102 19 164,5 40 64,5. | 39,2 197,0 | 129,8
Mannheim . . . 1801 ) 31i 2 056 289 114,21423 79 % 69,2 1242 1125
Müllheim 41 | 8 | 54 8) 131,7 80 | 73 , 55,6 162,0 | 200,0

i
Offenburg 91 2 151 4| 165,9 57 62,6 | 37,7 128,6. | 258,9

Pforzheim 626| 107 - : 198| - 381|). 191,4 470 75,1 d 39 , [159,8 - 3047
OEE a TE a 143) — | 244 24 | | 170,6 119 83,45,8 [181,3 321 /
Schopfheim . 11 | 4 39 ell 354,5 Ali 3b

lo
ros [ 361,5 326 ,

Villingen — 11 — Medea TM pean EBAN Y :

Waldshut 17 4 || 2 1 11,8 2i. arak todo 1tasi
ie B8 |

Weinheim . 22 | 4| 23 3| 104,5 4 18,2 174 T4 193,5
|

Summe IL | 5778 ) 581 ! 7330/1073 ! 126 | 4065 | 70 , | 55,5 | 1284 | 150,5
Dagegen | |l

im Septbr . 1916 5385 | 560 | 6912 ] 1080 | 1284| 3694 68,653 ,
Zunahme ( ) . 393 | + 418 + 871 |

im Oktober 1915 5264 402 I . 924 ) 1023 150, [ 4032 |
76,6 | 50,9

Buzo. Mon. ( +o . —) | + 514 | | 594
| pepe ＋ 33

ai



Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich vund 30 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 48 und bei der weiblichen Abteilung 32
vom Hundert ; davon waren beinahe 95 Prozent der männlichen und etwa zwei Drittel der |

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . |

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Oktober im ganzen für männ⸗ pY h
liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2042 offene Stellen , 1897 Arbeitſuchende und 729 be⸗ G
ſetzte Stellen .

i
LA

i
Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Oktober laufenden Jahres
für männliches und weibliches Perſonal 1439 bezw . 1172 , zuſammen 2611 offene Stellen und 1162
bezw. 1252 , zuſammen 2414 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1077 bezw . 1059 , zuſammen
2136 untergebracht . — Bei 5 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungs —

ſtationen), bei denen im Oktober 29 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 23 offene
Stellen vorgemerkt , davon konnten 13 beſetzt werden .

4. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1916 .

Die Schlußziffern zeigen beim Schweinerotlauf und bei der Schafräude im Berichtsmonat Niji
gegenüber denjenigen des Vormonats Zunahmen , beim Milzbrand , Bläschenausſchlag ſowie bei

der Schweineſeuche und Schweinepeſt dagegen Abnahmen , bei der Bruſtſeuche haben ſie keine Ver — mi
änderung erfahren ; die Geflügelcholera iſt neu aufgetreten , die Pferderäude hat hinſichtlich der Zahl

a i

der Ställe ab⸗, die Maul - und Klauenſeuche dagegen zugenommen . An Schweineſeuche und -peft I
ſowie an Rotlauf erkrankten im Qaufe deg Monats 588 Tiere , davon find 97 umgeſtanden und
333 getötet worden ; die erkrankten Schweine machten rund 41 0 des in den betreffenden Ge -

höften vorhandenen Beſtandes aus , umgeſtanden und getötet ſind von den erkrankten Schweinen ji
( 39 und vom gefamten Beftand 30 %. Diefe Bahlen find ſowohl abſolut wie auch relativ a
günſtiger als diejenigen des Vormonats . E

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Im Laufe des Monats Am Schluſſe
ari ; des Monatskeka Iia nt Tiea á ; Š

verſeuchten [ Feüche | find von den Tieren der | blieben yer -

erloſhen betroffenen Beſtände ſeucht

＋
—

Am Anfang
des Monats

Tiergattung waren ver⸗

und ſeucht

|
| ~ —
| || | getötet

er⸗ umge⸗ — worden
kranktTier⸗beſtand

Seuchen

ſtanden | polis | freiz
| zeilich willig

| 5)Gemeinden
|
l
|
|
|||

Gemeinden| [GemeindenStälle

| Pferde . | |
|

||
Bruſtſeuche . . . 1 l

|
eej 5 ar Å i

WARDE OTOS ib 1o lde 3j 4 663 19) 23

Rindvieh .

Milzbrand
Bläschenausſchlag

taul - u. Klauenſeuche "3 Sn ] j

Schweine . v

Schweineſeuche und |
i

| Schweinepeſt . . . 77 551 [12 74/ 328 40349 151 48 5949276|
Rotiauf —. . ud 78 | 147 | 121 | 287/1121107 | 281 | 487 | | 49 2714 | 92| 153

Schafe .
2 E ADN 9⁰

Geſflügel .
Geflügelcholera . . 500
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